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Wenn  das  wärmste  Jahr  aller  Zeiten  keine  eisfreien  Bedingungen  im
September  hervorbringen  kann,  was  braucht  man  denn  noch  dazu?  Das
arktische Meereis ist auch in diesem Jahr nicht zurückgegangen und hat
damit  zweifellos  die  Erwartungen  enttäuscht,  die  seit  langem  einen
Rückgang in einer „Todesspirale“ erwartet hatten. Das arktische Meereis
erreichte sein saisonales Minimum in diesem Jahr etwa Mitte September,
und obwohl der genaue Wert noch nicht veröffentlicht wurde, wird die
durchschnittliche Eisbedeckung im September wahrscheinlich bei etwa 4,2
Millionen km² liegen, sobald sie Anfang Oktober bekannt gegeben wird.

Eisbär (Ursus maritimus) auf dem Packeis nördlich der Insel Spitzbergen,
Norwegen, Skandinavien, Europa

Dies bedeutet, dass der Trend für das Meereis im September seit nunmehr
17 Jahren gegen Null tendiert, was den fast flachen Trend verlängert,
welchen die Meereis-Experten des NSIDC vor vier Jahren feststellten.
Dies reißt ein großes Loch in das vorherrschende Konzept, dass mehr
atmosphärisches CO₂ zu weniger Sommer-Meereis führt. Man beachte, dass
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die im August 2023 gemessenen CO₂-Werte 419,7 Teile pro Million (ppm)
betrugen, verglichen mit 382,2 im August 2007, ein Anstieg um 37,5 ppm
ohne entsprechenden Rückgang des sommerlichen Meereises (und gegenüber
314,2 ppm im Jahr 1960). Gemessen in Tonnen stiegen die CO₂-Emissionen
aus fossilen Brennstoffen von 31,1 Mrd. im Jahr 2007 auf 37,1 Mrd. im
Jahr 2021 (dem letzten Jahr, für das Daten vorliegen), wobei auch hier
kein entsprechender Rückgang des Sommer-Meereises zu verzeichnen war.

Hintergrund

Im Jahr 2015 argumentierten Neil Swart et al., dass der von 2007-2013
dokumentierte siebenjährige Beinahe-Null-Trend statistisch gesehen durch
natürliche Schwankungen verursacht wurde und mit Modellen, die aufgrund
erhöhter  CO₂-Werte  „eisfreie“  Bedingungen  innerhalb  von  Jahrzehnten
vorhersagen, durchaus vereinbar war. Ihre Modelle ließen sie zu dem
Schluss kommen, dass ein 14-jähriger Fast-Null-Trend (z. B. 2007-2020)
zwar möglich, aber weitaus unwahrscheinlicher ist und dass sogar längere
Fast-Null-Trends sehr viel wahrscheinlicher sind, wenn die Arktis nahezu
eisfrei ist (d. h. etwa 1 Mio. km²).

Ein 17 Jahre andauernder Fast-Null-Trend (2007-2023), insbesondere bevor
die Ausdehnung das beängstigend klingende „eisfreie“ Niveau erreicht
hat, macht die Annahme praktisch zunichte, wonach die Meereisausdehnung
durch atmosphärisches CO₂ oder sogar die globalen Temperaturen gesteuert
wird, insbesondere angesichts der Behauptung, dass 2023 das „wärmste
Jahr aller Zeiten“ sein könnte!
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Graphik: Man muss kein Mathegenie sein, um zu erkennen, dass die
Ausdehnung des Meereises im September seit 2007 nahezu konstant
geblieben ist (der rosa Punkt markiert das ungefähre Niveau für 2023 in
dieser Grafik aus dem Jahr 2022), aber Walt Meier vom NSIDC hat die
Rechnung bereits 2019 gemacht (Einfügung), die nun um weitere vier Jahre
verlängert worden ist.

Dieser  absurde  Gedanke,  dass  das  atmosphärische  CO₂  das  arktische
Meereis im Sommer kontrolliert, aber nur einen leichten Rückgang im
Winter  und  keinen  Rückgang  des  antarktischen  Meereises  verursacht
(Blanchard-Wrigglesworth  et  al.  2022;  Crockford  2023),  wurde  von
Biologen  übernommen,  die  Eisbären  von  jeder  Regierung  und
Naturschutzorganisation der Welt als „vom Aussterben bedroht“ eingestuft
sehen wollen, koste es, was es wolle.

Vor 2015 mussten Eisbärenspezialisten der Bewertung der Roten Liste der
IUCN einen Anschein von Wissenschaftlichkeit verleihen, weshalb sie ihre
Vorhersagemodelle so programmierten, dass sie eine lineare Beziehung
zwischen CO₂ und dem arktischen Meereis im Sommer annahmen (Notz und
Stroeve 2016; Stern und Laidre 2016; Regehr et al. 2016: Wiig et al.
2015). Und im Jahr 2023 wurde dieselbe Annahme von Steven Amstrup und
seinen Meereis-Experten getroffen, als sie die lächerliche Behauptung
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aufstellten, dass CO₂-Emissionen direkt mit dem geringeren Überleben von
Eisbärenjungen  in  der  Arktis  in  Verbindung  gebracht  werden  können
(Amstrup und Bitz 2023; Molnar et al. 2020). Obwohl Eisbärenforscher
dieses lineare CO₂-Meereiskonzept im Allgemeinen auf regionaler Ebene
(Subpopulationen)  anwenden  (und  eine  etwas  andere  Metrik  der
„sommerlichen“ Eisausdehnung verwenden), ist der Effekt derselbe: Sie
gehen davon aus, dass mehr globales CO₂ bedeutet, dass das sommerliche
Meereis an einem beliebigen Ort in der Arktis auch in den kommenden
Jahrzehnten linear abnehmen wird.

Womit wir wieder beim Stillstand und meiner großen Frage wären: Werden
die Eisbärenspezialisten jemals den 17 Jahre andauernden Nulltrend beim
sommerlichen  Meereis  anerkennen  oder  werden  sie  für  immer  nur  eine
gerade Linie von 1979 ziehen und darauf bestehen, dass das sommerliche
Meereis immer noch abnimmt?

Denn im Ernst: Wenn das heißeste Jahr aller Zeiten keine „eisfreien“
Bedingungen im September und das seit langem vorhergesagte Verhungern
der Eisbären herbeiführen kann, was braucht man denn noch dafür?

Derzeitige Bedingungen

Wie unten dargestellt, betrug die Eisausdehnung am 15. September 2023
4,1 Mio. km² und schien bis zum 20. September wieder zu steigen:



Unten: Ausdehnung des arktischen Meereises am 20. September 2023 im
Vergleich zu den vorangegangenen vier Jahren:
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2015]. See the supplement for population figures.
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